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Samstag , de« 28 . J«li 1S0V. / 7 .

Zu vermieten :
Eine Wohnung bestehend in 2 Zimmer,

Küche , Keller und Zubehör ist aus Martini
zu vermieten.

Von W 'm ? sagt die Redaktion .

Onssrein lisdsu boläsn ^

2 U SSMSM bsut « statt - A
Lnäsnäsll22 . ^ isZSllkssts A

siu in äsr Lissnbabn ankanAonäss tj»
unä äurob äis LölliZ- liaristrasss ^
kabrsnäss unä ank äsm Läreopiatr: A
vsrirnallonäbs ärsikaofi äonnsrnäos

6M Heil !
Oslt I 'runL ' I äo spannst.

« äkki
Produkte : Maggi zum Würzen,
Gemüse - und Kraftsuppen,
Bouillon- Kapseln,
Gluten -Kakao , empfiehlt

bestens L Kappelmann, Cal.
Sofort wcrsen von 2 Personen

2 schön möblierte
Zimmer

mit Frühstück in bester Lage Wildbad's
für 3—4 Wochen zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe sub 2 . 8 >.
1876 an Haasenstein u. Bögler, A. G
Köln.

Verlorei »
gteng am Donnerstag mittag in der Nähe
des Kirchhofes ein
graues Flanell -Uuterröckche» mit

schwarzen Bänder.
Der Finder wird gebeten solches gegen

Belohnung in der Redaktion ds . Dl . abzu
geben . — — ,

Eine tüchtige

Hvrvisrerül
sucht Stelle . Wer ? sagt die Redaktion .

L §HMs -cLi«laöMg.
Zur Feier unserer

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Montcrg, den 30 . Juki 1900

in ä«8 Ori8tIi3U8 2 . O0I186N in 8eL8wd6rF
und Znv WccchHochzeit

«ruf Dienstag , den 31 . Juli 1900
in llou Ori8tIiok 2 . MLIvü üruimon in >V!1ädaä
freundtichst ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen

KeinvicH Schlüter:, Maler,
Kcrvoline Schröder :.

86llIN16(l6i861'H6 N8dvl
(von äer Lolioi'Läorker Llöbslkadrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr. Treiber.

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten.

empfiehlt

lL6ätzrkrai»2 VVililbtuI.
General-Bersammluug

am Samstag , den 28. Jnli 1SVV
abends 9 Uhr

im OcrstH. z . Gifenbcrhn
Tagesordnung :

Neuwahl des Vorstands und des GesangSdirigenten .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten

Der Ausschuß .

W i l d b a d.

( ! Ä ^ ^ rod u. Kvdraiml ( ! 8 ,
wohlschmeckend

per Psd . ^ 1.- 1 .20 1.60 1 .80 2—
G. Liudeuberger , Conditor.



Einen gebrauchten

SopHcr
hat um 25 ^ zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .
Solide und reelle Fabrikate in

Worrnal 'herndön
sowie auch

Sportshemden
moderne u . elegante

Kragen u. Manchetten
empfiehlt unter Zustcbcrung billiaiter Be¬
dienung Matth . Decker

im Hause der Vereinsbank.
Ottenhausen .

Roni ^ ! HoviK !
Als bestes Hausmittel für Gesunde und

« ranke empfiehlt unterGarantie der Reinheit.
M . Würkle , Schullehrer.

Gefl . Bestellungen nimmt entgegen
Wildbad_ Lebrer Lächele .

Zu vermieten :
Eine freundliche Wohnung bestehend in

2 großen Zimmer mit Veranda, Küche, Keller
und Buhnenraum hat bis 1 . November zu
Vermi - t - n . Wer ? srqt die Redaktion .

Mehrere Wohnungen
hat bis 1 . Oktober oder Martini zu ver¬
mieten.

Robert Krauß, Maurermeister.

8 ommtzi ' -F 0pptziL
für Herren u . Knaben

du wollen und leinen
«inMlnv Hosen

sowie elegante complete

empfiehlt Matth . Decker
im Hause der Vereinsbauk.

Lvorr's üalereaeLO
in Dosen u . Portionen

8 ok6n1ok6 '86k .8 a.l6rüoek6n
empfiehlt K . Lindenberger ,

Kgl . Hoflieferant .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 28 . Juli 1900
4l . Vorstellung. Dutzend - Karten gültig.

HoiÄKflHe.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schön -

than und G . Kadelburg .

Sonntag, den 29 . Juli 1900
42 . Vorstellung . Dutzend-Karten ungültig.

Zwei glückliche Tage
Lustspiel in 4 Akten Von Franz von Schöa -

than und G - Kadelburg .
Anfang ? ' /- Uhr .

Lin ^ eden

Dienstag v on morA . 8 bl8 ridd8. 7 Iliir iu >Vi1ckbril1,
ÜLuxtstraLLS IVO

(im Lause des Herrn Lodconditor LindenberKer)
2U sprecireu und emplekls miek der verelirl . Liuwoiruer-
scllLft von XVilddad u . IdmASAeud desteus .

^ .cirtunKSvollst
L . HrLN86i> LLlmteotm^er,

? kor2lisiNl vvsLtl . XLrlkrisärieliLtr . Hr . 1.

W i l d b a d .

Heschäfts-Gmpfeßtung .
. Unterzeichneler empfiehlt sich der tit . Einwohnerschaft Wild-

badS und Umgebung im Selbanfertigen von

Grabdenkmäler und
Ginfassungen

sin solider Anferltigung bei billigster Berechnung .
Ansichten , Entwürfe u . Preisliste steht zu Diensten .

Hochachtnngsvollst

ktzinst. 8i<zk1nMk
MöbvIdLllälullK

?kor2li6im ?kor2lisim
WaiseatiLnspInls ! 8 Waisellknusplals 8

smizkodtt gsin Zrossss I-a§sr iu allen Lorten Alödelll vis :

kolslvr- u. 86lii'6in6i'inöd6l
« Lommoäon , Xüdti8l'tiL , Vortikovv,
A 8pi6A6l86Lräuk6 , Irum6uux , 8pio ^ o1, F

« 8opLa,L »m«vIta86Lvu -VivaiL,ütz1trÖ8ltz, L
D UAlratLvL, Lorti^o Retten , Lettteckern , ?
^ ALL26 8eklak - u. AmmereiiLrielllluiAtzL

u. 8. vv .

Ke88eri )utxmri8 (' !iilieii ,
H6i8 (' titiri6t :mu8ftiilieU )

8aktpre88ev ,
LoIlIL6IL86lLIlil2tzr Ullll

-Rodel
Reltl^dodrer

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Fr Treiber .

Prima
Uo8t-Rv8II16»

find wieder frisch eingetroffen bei
Chr. Brachhold.

8uppvimuäel» uilä äever8v
8uppeneiilIriA6u ,

86dwodriv > ul1iu u . Naearoni
empfiehlt Wilh . Fuchslocher .

Gutes Pntztnch
empfiehlt I . F . Gutbub.

Li6i'ttzi^Rrri'6R
8pv2 . Rau8maeder-

Dltzr - IsuätzlR
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt Emil Abel, Pforzheim

Eierteigwarenfabrik .

!
Schuld- u . Mürg -Scheine

empfiehlt die Buchvruckeret von B. Hofmanu .
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Lokales .
Wildbad . 26 . Juli . (Kgl . Kurthkater .)

Seil langer Zeit hat wohl kaum ein Stück
einen so durchschlagenden Eriolg errungen
wie gestern das 3akligc Lustspiel „ Pastors
zweilr Frau * von dem hier engagierte » Ober¬
regisseur Ernst Albert . Das , grade
hier in Wildbad aus aller Herren Länder
bestehende vorurteilsfreie Publikum hat be¬
wiesen , daß der gute Geschmack süc echten,
deutschen , gemütvollen Humor noch nicht
Verloren gegangen , welcher leider durch die
seichten anstößigen Stücke des letzten Jahr¬
zehnts von den Schwank - und Lustspielfilmen
und den , nach französtjchen Mustern arbeiten¬
den Dichtern gänzlich verdorben war . Gleich :
sam „ Wie ein erlösendes Gewitter nach
dumpfer Schwüle " brach sich gestern der ge¬
sunde deutsche Humor Bahn und wirkte er¬
frischend auf Herz und Gemüt . Wir sahen
ein Stück Leben auf der Bühne , h . rauSge -
griffm aus dem poesteumwobcnen Pfarrhause
in Grenzendorf . Wir lernten das idyllische
Dasein der Dorfpfarrer kennen , so natur¬
getreu , als ob die Figuren wirklich existierten :
den ehrwürdigen Pfarrer Bürger der seine
Jugendliebe heiratet , den gemütlichen Pfarrer
Bryncr mit weißem Lockenkopf und langer
Pfeife , den H <rrn Vikar Schlüpfer , eine der
köstlichsten Figuren , die wohl je geschaffen ,
den frcidcnkenden Pastor Dr . Jordan mit
seinen , im ' Kampfe gegen die Finsterlinge
in unsere heutige Zeit tief eingreifenden ,
r - inigenden Gedanken , den Herrn Küster
Petersilie , der besser in den Stall mit der
Heugabel , wie in die Kirche mit dem Klingel¬
beutel paßt , die „ gestrenge Küchenfee " und
Pfarrersköchin Luise , die schließlich den
Küster heiratet . Die dralle , urkomische Dorf¬
magd Christiane , den musikalischen Dorf -
barbicr Hillgard , den voll Humor sprudeln¬
den , Amtmann Dralle mit seinem schneidigen
Sohn Curt , die Jugendliebe des Pastors
Frau Natalie Schröter mit ihrer ausgelassenen
lustigen Tochter Gleichen und endlich den streng¬
gläubigen Juden , wie er uns noch häufig
auf dem Dorfe begegnet . Gespielt wurde
von allen tadellos , das Gleichen , eine sehr
dankbare Aufgabe für die Liebhaberin , fand
in Fri . Hänseler eine ganz vortreffliche
Vertreterin , die durch ihren ausgelassenen
Humor alles mit sich fortriß . Herr Psanz
bot als Vikar Släpfer eine Meisterleistung
und wurde ebenso wie Herr Gotthardt
nach seiner schneidigen Rede , bei offener
Scene durch Applaus ausgezeichnet . Das
Küstersche Brautpaar , von Frau Ten hae f s
und Herrn Müller dargestellt , war von
überwältigender Komik . Herr Große als
Amtmann war wie ja stets meiste »Haft .
Frl . Helm war in Spiel und Maske zum
krank lachen . Der Verfasser selbst bol als
alter Jude ein kleines Cabinetstück . Das
Riegelschr Ehepaar , Fr . S ch u r i ch und
Herr Andresen , sowie Herr Klein ,
als schneidiger Leutnant und Herr Hof¬
mann als Dorfbarbier schlossen sich würdig
dem Esemble an . Wir wollen wünschen ,
daß Herr Albert , der durch Ehre aller
Art ausgezeichnet wurde , als Schriftsteller
auf den eingeschlagenden Pfaden weiter wandelt
und sich nicht der modernen Richtung in
die Arme wirft , er wird immer sein dank¬
bares Publikum finden . Dir . Gr .

Die Unruhe « in China .
London , 24 . Juli. Dem hiesigen chine¬

sischen Gesandten ist , wie die Morgenblätter
melden , vom Eisenbahndirektor Sheng fol¬
gende aus Schanghai datierte Depesche zu -
gegangen . Nach einer Meldung aus Peking
vom 18 . hat daS TsungliAamen den De -
partementSuntersekretär Wcnjin entsandt , um
die ausländischen Gesandten zu besuchen.
Dieser fand alle , mit Ausnahme des deut¬
schen Gesandten bei guter Gesundheit . Prinz
Junglu wendet sich jetzt mit der Bitte an
den Thron , die Gesandten sämtlich unter
Bedeckung nach Tientsin zu senden , in der
Hoffnung , daß dann die militärischen Opera¬
tionen eingestellt werden . Der hiesige chine¬
sische Gesandte sandte gestern 2 Depeschen
an seine Regierung in Peking . Der Direktor
der chinesischen Tclegraphenverwaltung tritt
entschieden dafür ein , daß den ausländischen
Gesandten gestattet werde , Telegramme ab¬
zusenden . ( Nun wird man ja sehen . )

Petersburg , 24 . Juli . Der „Nowje
Wremja " wird aus Tschifu telegraphiert :
Die telegraphische Verbindung mit Tientsin
ist unterbrochen , die Eisenbahn ist zerstört .
— Die Dampfer der Amurgesellschaft
haben laut ihren offiziellen Erklärungen die
Beförderung von Passagieren und Privat -
srachtgütern eingestellt . — Aus Nikolskoje
wird gemeldet , daß die Station Chantaches
der mandschurischen Eisenbahnen von den
Chinesen zerstört wurde ^ Nach den neuesten
Meldungen sink in Charbtn große chinesische
Truppen maffen konzentriert .

Berlin , 24 . Juli . Die „Nordd. Allg .
Zig . " meldet : Der chinesische Gesandte
stellte am 21 . dS . Ms . dem Auswärtigen
Amte eine Depesche des Kaisers von China
an den deutschen Kaiser zu , in welcher als
einziges Mittel zur Klärung der Lage die
Beihilfe Deutschlands angerufen und der
Kaiser gebeten wild , die Leitung zu über¬
nehmen , um die früheren friedlichen Zustände
wieder herbeizuführen . In der Antwortnote
vom 24 . lehnte Graf Bülow es ab , die
Depesche dem Kaiser zu unterbreiten , solange
nicht das Schicksal der in Peking einge¬
schlossenen Gesandtschaften und der übrigen
Fremden aufgeklärt sei , die chinesische Re¬
gierung für die Ermordung KettelerS Sühne
gewährt und für ihr dem Völkerrecht und
der Zivilisation entsprechendes , künftiges Ver¬
halten genügende Garantien geleistet hätte .

Washington, 25 . Juli. Der chinesische
Telegraphendirektor Scheng berichtet , daß die
fremden Gesandten unter Eskorte nach Tient¬
sin unterwegs seien . Die Regierung habe
dieselben nicht nur beschützt , sondern ihnen
auch Nahrungsmittel zukommen lassen .

Newyork , 24 . Juli . Eine Meldung der
„ World " aus Schanghai besagt : Li Hung -
Tschang erklärte in einer Unterredung , die
Mitglieder der Gesandtschaften in Peking
seien noch am Leben , doch würde der Vor¬
marsch der Verbündeten nach Peking wahr¬
scheinlich der Vorläufer des Todes aller
Weißen in Peking sein . Er , Li Hung Tschang
werde im stände sein , mit weniger als 20 000
Mann die Ordnung wiederherzustrllen .

Hier haben wir also das ganz schlaue
Ränkespiel der chinesischen Diplomaten .

London , 25 . Juli. (Reutermeldung
vom 24 . dS . ) Der englische Konsul in
Tientsin telegraphierte am 21 . ds . : Ich er¬
hielt heute von Mocdonald ( dem englischen
Gesandten ) einen aus Peking vom 4 . ds .
datierten Brief , worin Maedonald Hilfe er¬
bittet und mitteilt , eö seien noch hinreichend

Lebensmittel für 40 (?) Tage vorhanden -
Die Garnison werde aber nicht lange mehr
gegen die heftigen Angriffe halten können .
44 Mann seien tot , die doppelte Anzahl
verwundet .

London , 25 . Juli . Der „ Standard "

meldet aus Tschifu vom 23 . dS .; Eine hier
aus Peking eingetroffene vom 10 . ds . datierte
Nachricht besagt : Die in der britischen Ge¬
sandtschaft befindlichen Ausländer bedürfen
dringend deS Entsatzes . Unter ihnen herrschen
Krankheiten . Die chinesischen Truppen halten
die Belagerung aufrecht .

London , 25 . Juli . (Rtuiermeldung aus
Tienistn vom 20 . d . ) Ein aus Peking rin -
gctroffemr Läufer berichtet : Die Europäer
befanden sich am 10 . ds . Mts . in Sicher¬
heit . Es fanden bedeutende Kämpfe statt
zwischen den Boxern und chinesischen Sol¬
daten im Innern der Stadt .

Berlin , 26 . Juli . Der „ Germania "

zufolge ist gestern im Misstonshause in Steyl
von dem Prokurator der Mission , Bartels ,
folgendes Telegramm aus Tstntau einge¬
troffen : „ Von den Missionaren leben noch
6 im Innern , die übrigen sind hier . " Bi¬
schof Anzer ist seit einigen Tagen in Steyl
und wird demnächst zur Mission zurückkehren .

London , 26 . Juli . Nach einer Depesche
des „ Daily Telegraph " aus Schanghai von
gest - rn konstatiert der Vizekönig von Hupe
aus Wutschang , man habe die Verschlußstücke
der Geschütze , welche auf Hankou gerichtet
seien , abnehmen und in den Tangse werfen
lassen . Er fürchte aber , daß er in 10
Tagen nicht mehr im stände sein werde , die
Soldaten zurückzuhalten .

Berlin, 25 . (Die Note des Staatssekre¬
tärs Grafen von Bülow . ) Die Antwort des
Staatssekretärs Grafen von Bülom auf die
chinesische Note wird von der gesamten Presse
ohne Ausnahme gebilligt und als korrekt und
würdig bezeichnet.

London , 25 . Juli . Die Antwort der
deutschen Regierung auf die Zuschrift des
chinesischen Kaisers findet hier in weiten
Kreisen Zustimmung und wird unter dem
Publikum allgemein als durchaus würdiger
als manche Aeußerungen anderer Regier¬
ungen in der jüngsten Zeit sehr beifällig be¬
sprochen .

Petersburg , 26 . Juli . Die „Novoje
Wremja " warnt , bei den Verhandlungen
mit China sich durch leere Versprechen Hinhalten
zu lassen . Die chinesische Regierung habe
eS meisterhaft verstanden , die Wachsamkeit
der Diplomatie Europas unmittelbar bis
zum Ausbruch des Ausstandes einzuschläfern .
Darum mußten von China energisch und
hartnäckig sofort entscheidende Handlungen ,
aber keine Worte verlangt werden . Die
„ Novosti " sprechen sich dahin auS , daß sich
Europa nicht darauf beschränken dürfe , von
China eine Entschädigung und Genugthuung
zu fordern . China habe seine Unfähigkeit ,
zu regieren , bewiesen , deshalb müßten di«
Truppen der Mächte so lange in China ge¬
lassen werden , bis sich mit voller Gewißheit
herauSgcstellt hat , daß sich ähnliche Vorgänge
nicht wiederholen . Die Chinesen würden
dann bald wahrnrhmcn , daß sich unter dem
Schutz der europäischen Kabinette friedlicher
und sicherer leben läßt als unter der Will -
kürherschaft der Mandarine .

Rundschau .
— Infolge der vom 3 . bis 12 . Juli

»



gehaltenen Dienstpüfung ist u . a . zur Ver¬

schling von Schuldiensten für befähigt er»
NS « worden : Joh . Wurster , Ünter -

lehrer , Wildbad .
Stutgart , 22 . Juli . Daß die Dummen

nicht alle werden , beweist ein Fall , der sich
in Hochmösstnzen zugetragen hatte . Einem
Bauern , dem seine Frau auf unglückliche
Weife umS Leben gekommen ist , gaben Zi¬
geuner vor , daß deren Seele im Fegfeuer
schreckliche Qualen auSzustehen habe . Zu
den Mitteln ihrer Erlösung brauchten ste
natürlich Geld und der Bauer gab nach
und nach nicht weniger als 2400 ^ an
die Zigeuner . Das Geld hat er sich teilweise
sogar borgen müssen .

Uutertürkheim , 23 . Juli . Die Müller
LuSmann ' schen Eheleute feierten gestern im
Kreis der Familie das Fest der goldenen
Hochzeit .

Stetten i . R . , 24 . Juli , Heute werden
hier die letzten Kirschen gefaßt . Allenthalben
hat der Ertrag die Schätzung überstiegen ,
so daß seit Jahrzehnten keine so reiche
Kirfchenernte eingeheimst werden durfte . Sie
hat über 6 Wochen gedauert . Infolge dieser
außerordentlichen Arbeit hat sich der Mangel
an landwirtschaftlichen Arbeitskräften recht
fühlbar gemacht . Obst - und Feldfrüchte
stehen Ausgezeichnet . Bäume und Weinberge
zeigen sehr schöne Belaubung , so daß die

Hoffnung auf ein reiches Jahr wohlbegründet
erscheint . Die Rozgenernte beginnt noch
diese Woche , die Dinkelernte Anfang « August .

Calw, 25 . Juli . Die Spuren der am
Sonntag niedrrgegangenen Gewitter zeigen sich
in unserem Oberamt auch an denTelcphon -

leitungen , da viele Drahtverbindungen abge¬
rissen wurden , welche nun sür den Telephon -

Verkehr teils Unterbrechungen , teils bedeutende

Störungen verursachen .
Wildberg . 24 . Juli . Die Vorbereitung «

zu dem am nächsten Sonntag stattfindenden
Gauturnfest sind in vollem Gange . Sams¬

tag nachmittag von 4 Uhr ab finden nach
einander Gauausschußsttzung , Gautag und

Kampfrichtersttzung statt . Sonntag Morgens
6 Uhr beginnt das Einzelwetturncn und
um 10 Uhr das VereinSwetturuen , an dem

sich die Vereine , Arnsbach , Birkenfeld , Calm¬

bach, Calw , Engrlsbraud , Höfen , Nagold ,
Neuenbürg , Obcrnhausen , Waldrennach ,
Wilddad , Wildberg beteiligen . Um 2

Uhr setzt sich der Festzug in Bewegung . So¬

fort noch Ankunft aus dem F - stplatz werden
die Mastenstabübungen vorgeführt ; nach Be¬

grüßungsrede und Gesang folgt Kürturnen ,
um 6 ' /r Uhr Preisverteilung .

Reutlingen, 23 . Juli . NamciS des
württcmbergtschen Krankenkasse , v ebandS über¬
reichte letzter Tage die Vorstandschaft ihrem
langjährigen , auf dem letzten VerbandStag
in Hall zurückgrtretenen Vorsitzenden , Fa¬
brikant C - Pöppel hier in Anerkennung seiner
großen Verdienste um den Verband , eine
prachtvolle Ledermappe , mit einem kunstvoll
ausgeführten Dankschreiben und der Ernenn¬
ung zum Ehrenmitglied . Die Moppe trägt
auf der Vorderseite das württembergische
Wappen in farbig ausgesührter Ledrrschnitzerei
und die Jahreszahlen der Wirksamkeit
PöppelS als Vorsitzender deS Verbands :
1886 - 1900 .

Biberach , 24 . Juli . Der letzten Frei¬
tag wegen schweren Einbruchsdiebstahls ver »
haftete Drohtweber Rufeis ist am Sonntag

nacht mit noch einem Genoste « aus dem

Amtsgerichtsgefängnis ausgebrochen und ent¬
kommen . Der Genosse ist der in den jüng¬
sten Tagen verhaftete Opferstockdieb von Saug¬
gart . Mittels einer vom Bette losgemachten
Eisenstange schlugen die beiden die Wände

durch . ( Die Ausbrecher wurden unterdessen
in LeutkirL verhaftet und in Biberach wie¬
der eingeliesert . )

Friedrichshafen , 25 . Juli . Gestern
morgen verunglückte im Gasthof zur „ Sonne "

die 20jährige Kellnerin Marte Hader aus

Bierstctten OA . Saulgau dadurch , daß ste
beim Haarlocken die Erdöllampe umfließ ,
und durch die ihre Haare Feuer fingen und
fast der ganze Körper ergriffen wurde , so
daß das junge blühende Mädchen mit schweren
Brandwunden bedeckt ins Krankenhaus ge¬
tragen wurde , w» ihm bereits die Sterbe¬

sakramente gereicht wurden .
Karlsruhe , 24 . Juli . Eine einfache

Schlosserfamilie kaufte in dem Geschäft von

Götz hier vor einiger Zeit rin LoS , erhielt
aber irrtümlich zwei , worauf ste ven Mehr¬
betrag sofort bezahlte . Die Familie hat
nunmehr in der Pforzheimer Lotterie mit
dem 2 . Los einen Gewinn von 1000 ^

gemacht , die ste gestern bar auSbezahlt er¬

hielt .
Metz , 21 . Juli . Bei Graveiotte de -

obachtete der Forsiausseher Manzke eine

Wölfin mit einem halbwüchsigen Jungen
Wenn auch in der Gegend im Winter wieder¬

holt Wölfe gespürt und erlegt wurden , so
erscheint eS doch -als Seltenheit , daß mitten
im Hochsommer ein Wolf gesehen wird .

— Selbstmord mittels einer Kanone.
Wie aus Lemberg gemeldet wird , hat sich
in der dortigen Artilleriekos,rne kürzlich der

Korporal Bileta auf ganz eigentümliche Weise
getötet . Er füllte eine Kanone mit Pa¬
tronen und fcu rle sie mittels einer Schnur

g ' gen sich ab . Den nächsten Morgen wurde
di « total zerschmettert Leiche aufgesunden .

— Ein Mnttennord . Einem furcht¬
baren Verbrechen , begangen von der Tochter
an der eigenen Mutter , ist man in Gurkow ,
Kreis Friedeberg ( Neumark ) auf die Spur
gekommen . Di « dort ansässige 85jährige
Witwe Sauermann , welche mit ihrer
55jährigen Tochter gemeinsamen Haushalt
führte , war Ende vorigen Monats spurlos
verschwunden und ihr Verbleib konnte trotz
umpsangreicher Nachforschungen nicht ermittelt
werden . Der von dem Vorfälle benach¬
richtigte AmtSvorstkher begab sich nun gestern
in Begleitung eines Gendarmen in die Wohn¬

ung der Vermißten und ließ das ganze Ge¬

höft noch ihr absuchen . Hierbei wurde die

entsetzlich verstümmelte Leiche der Greisin in
einem Dunghausen vergraben aufgefunden .
Beite Arme , sowie der Kopf waren vom

Rumpfe getrennt . Sofort fiel der Verdacht
auf die Tochter . Diese war erst vor einigen
Wochen von Berlin nach Gurkow zurückge¬
kehrt und soll nun nach anfänglichem Leugnen
bereits eingcräumt haben , ihre alte Mutter
ermordet und die Leiche im Dung versteckt

zu haben . Die mutmaßliche Mörderin wurde
in Haft genommen . In wie weit die Selbst¬

bezichtigung auf Wahrheit beruht , dürfte
erst die eingeleitete Untersuchung ergeben .

— Eine große Braudkatastophezerstörte
in der SamStog Nacht in Konstantinopel
fast sechs Stadtviertel . 150 Häuser , 100

Magazine , die armenische Kirche , eine Schule

und eine Polizeiwache sind abgebrannt ! Zahl «

reiche Personen sind dabei umS Leben ge¬
kommen , hauptsächlich dadurch , daß eine An¬

zahl Frauen und Kinder auf der Flucht in
eine » off -nen Brunnen stürzten . Der Sul¬
tan befahl alle möglichen Maßnahmen zur
Hilfeleistung der obdachlosen Mafien .

— Eine Königin als Praktischer Arzt.
Nach der Mitteilung einer ärztlichen Zeit¬
schrift hat die Königin Maria Amalia von

Portugal ihre medizinischen Studien beendet
und wird demnächst ihr Diplom als prak¬
tischer Arzt erwerben , vorausgesetzt , daß —

ste ihr Examen besteht . Außerdem wird die

angehende Aerztin während des Besuches
ihres Gemahls auf der Pariser Weltaus¬

stellung im Monat August noch die Regier «

nngSgeschäfte ihres Landes zu besorgen haben .

Zürich , 24 . Juli . In Oberwyl bei Zug
erschoß der Kunstmaler Kraft aus Pfaffen¬
hofen in Bayern , Vater von fünf Kindern ,
zuerst seine schlafende Frau und dann sich
selbst . Ursache der That ist finanzielle Be¬

drängnis .
London , 25 . Juli . Wie die Blätter aus

Kapstadt von gestern melden , hatten die Car -

rington und Rhodesta -Feldtruppen ein ernstes
Gefecht mit den Buren . Die Engländer
griffen die Burenstellung am SelonS - Flufsc
an und stürmten dieselbe nach einem heftigen
Gefechte . Die Engländer halten 4 Tote und
IS Verwundete ; die Verluste der Buren sind
schwer .

London , 25 . Juli . „Daily News*
meldet aus Lourenzo Ma >qres vom 24 . Juli :
Der Kommandant der Buren in Komatiport ,
Lombard , wurde an der Grenze deS Swazi¬
lands von einer englischen Patrouille ge¬
tötet .

London , 26 . Juli . Lord Roberts meldet
aus Balmoral von gestern , daß er dort an »

gegeriffen worden sei. Am Nachmittag des
24 . hätten die Buren FrenchS Kavallerie
und Hutions berittene Infanterie 6 Meilen

südlch von Balmoral in ein Gefecht ver¬
wickelt. Oberst Alderson griff mit berittener

Infanterie den rechten Flügel der Buren
an , während General Frcnch eine weite Um¬

gehungsbewegung um den linken Flügel
machte . Als die Buren ihre Rückzugslinie
bedroht sahen , zogen sie sich zurück . French
und Hution verfolgen ste.

— Große Kohlenlager läßt , wie man
unS schreibt , der Georgs - MarienbergS - und

Hürtcnvcrein bei Werne a . d. Lippe abteufen ,
und zwar in drei Schächten .

Wie eine Scene aus einer Oprette
klingt nachstehende Geschichte , die aus Sara¬

tow berichtet wird . Im ChwalynSkischen
Kreise besucht ein höherer Beamter mehrere
Dörfer und trifft darunter eins , das eine

freiwillige Feuerwehr und einen Feuerwach¬
turm besitzt. Mit der Besichtigung anderer
Räumlichkeiten erklettert der Beamte auch
den Wachturm , auf dessen Veranda ein

Bauer auf - und abgeht . „ Was treibst Du

da ? " fragt der Beamte . — „ Ich gehe her¬
um und sehe , ob eS nicht irgendwo brennt
oder sonst etwas passiert . " — So , so. Aber

mich kennst Du nicht ? " — Nein Väterchen . "

— „ Ja stehst Du denn nicht , daß ich eine
Uniform trage ? " — Wie soll ich das sehen ?

Ich bin ja blind I "

» S ' Hiezu eine Beilage . 'S »

Hedgttion, Drick und Verlag vou Beruh. Hofmanu tu WUöbab.
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